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Mietshaus in geschlossener Bebauung; herrschaftliches viergeschossiges Gebäude, repräsentative, 
plastisch durchgebildete Putzfassade mit Sandsteingliederung, mit Erker und Loggien, stilistisch zwischen 
Historismus (Neobarock) und Reformstil, zum Monumentalen tendierende Überwindung des Jugendstils, 
baugeschichtlich und städtebaulich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Nach der zerstörten Nr. 3 als zweites Haus von Baumeister Ernst Fritz Schade nach Plänen seines Sohnes, 
des Architekten Fritz Schade 1907 bis 1908 errichtet. Der siebenachsige Bau enthielt je Etage eine 
"herrschaftlich ausgestattete Wohnung". Sockel und Erdgeschoß besitzen Natursteinverblendung; die 
Brüstungsfelder von Erker und Loggia sowie die Rahmung des nierenförmigen Eingangs-Oberlichts sind mit 
Reliefs, wahrscheinlich aus der Werkstatt von Hugo und Bruno Wollstädter, ausgestattet. Die plastische 
Durchbildung der Fassadenhaut, die Vor- und Rücksprünge durch Erker und Loggien, sind charakteristisch 
für Fritz Schades zum Monumentalen tendierende Überwindung des Jugendstils.
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